
e 242.
Dienſtag

den 17. October.

(Tageblatt.)

1882.
Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbeſtande des Oeconomen Eduard Kunze und des Gaſtwirth

Ferdinand Schimpf zu Atzendorf die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt.
Frankleben, den 14. Oktober 1882.

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.

Für das laufende Duartal wer-
„en Abonnements unausgeſetzt
on uns angenommen.

Die Exped. des Merseb. Kreisblatt.

Herr Lasker.
Man wird Herrn Lasker unbedingt das

Prädikat eines ehrlichen Mannes zuerkennen dür-
fen; er iſt ein idealer Schwärmer, der ſich in
ſeinen Beſtrebungen von reinen Motiven lei-
ten läßt.

Wir ſchicken dieſe Bemerkung voraus, um
in keiner Weiſe mißverſtanden zu werden wenn
wir in unſeren folgenden Betrachtungen Herrn
Lasker etwas unſanft behandeln.

Herr Lasker hat bereits eine Zeit erlebt, wo
er von Freund und Feind zu den politiſch
Todten geworfen wurde. Vor drei Jahren
fand ſich kein Wahlkreis derihnin das
Abgeordnetenhaus ſchicken wollte. Als
er gewiſſermaßen als Vorläufer der Seceſſion
im Frühjahr 1880 aus der nationalliberalen
Partei des Reichstags austrat und dieſen ſeinen
Entſchluß in einem „Sendſchreiben“ an ſeine
Meininger Wähler verkündete, wagte es kaum
eine liberale Zeitung, für den „verkannten“
Mann einzutreten, und beſonders jenes Send-
ſchreiben erſchien Allen ſo phraſenhaft und mit
Jdeen geſpickt, die aus der politiſchen Rumpel-
kammer hervorgeholt waren, daß man für dieſen
unzeitgemäßen und phantaſtiſchen Politiker mehr
Mitleiden als ſonſt etwas empfand.

Heute ſteht Herr Lasker wieder in ſeinem
alten Glanze da. Von Ort zu Ort zieht er als
begeiſterter Prophet der. großen liberalen Partei.
Er hat wieder Hörerkreiſe gefunden, welche ſeinem
Vorſtellungs- und Jdeenkreiſe ſich verwandt
fühlen und ſich durch die Macht glänzender, aber
inhaltsleerer Phraſen blenden laſſen.

Herr Lasker iſt von jeher der Typus der
politiſchen Phraſe geweſen. Neuerdings aber hat
er dieſelbe, wahrſcheinlich um ſie ſchmackhafter zu
machen, vermiſcht mit ſonderbaren Urtheilen über
die Vergangenheit der letzten zwei Jahrzehnte,
die ein vollſtändig mythenhaftes Gewand tragen.
Die Geſchichte von der Arbeitstheilung der Libe-
ralen, von denen der eine Theil ſich unter dem
Fürſten Bismarck an dem Ausbau des nationalen
Staates betheiligte, während der andere die
Fortſchrittspartei zum Schutz der Freiheit
und im Jntereſſe der liberalen Geſammtpartei
„Vorpotendienſte“ verrichtete, hat er neu ich auch
wieder in Gotha (wie acht Tage vorher in Bres-
lau) zum Beſten gegeben. Er glaubt vermuth-
lich, daß das packt und wirkt. Aber hiermit
nicht genug, hat er den Fürſten Bismarck ſeinen
Geſinnungsgenoſſen in Gotha ſogar als den

„größten Junker“ vorgeſtellt, „den unſere Zeit
hervorgebracht hat.“ Die Nationalliberalen hätten

dieſem Manne, „da er nicht die gehörige Garan-
tie dafür bot, daß die deutſche Freiheit die ge-
bührende Berückſichtigung im Nationalſtaat fin-
den würde,“ bei ihrer Mitwirkung an dem Aus-
bau dieſes Staates gewiſſermaßen auf die Finger
paſſen müſſen.

Hiermit iſt aber die Phantaſie des Herrn
Lasker noch nicht erſchöpft. Er hat gefunden,
daß wir zwar treſfliche liberale Geſetze erhalten
haben, daß aber die Mißſtände, welche
ſie im Gefolge hatten, nicht dieſen Geſetzen ſelbſt,
ſondern nur ihrer nicht liberalen Ausführung
zuzuſchreiben ſeien. Vermuthlich wird dieſe Ent-
deckung von der „illiberalen Ausführung“ für die
nächſte Zeit das Schiboleth im Kampfe gegen die
Regierung und die Conſervativen ſein. Worin
aber dieſe illiberale, „widerwillige“ Ausführung
beſtanden haben ſoll, z. B. bei der Gewerbefrei-
heit, der Freizügigkeit und dem Strafgeſetzbuch,
hat er auch nicht entfernt angedeutet, weil er
dazu nicht im Stande iſt.

Dieſes Märchen wie auch die vorher ange-
deuteten ſind eben nur zu einem höheren Zwecke

in usum delphini (der liberalen Partei)
angefertigt, nämlich um die Nothwendigkeit der
Bildung einer „großen liberalen Partei“, der
Herrſchaft der Liberalen, der Uebernahme der M. e coder wie ſich Herr e aus Kredit bis zum Betrage von 5000 Fl. bewilligt.

drückt der Uebernahme der Autorität des
Staates Seitens der liberalen Partei zu be-
weiſen.

Dies iſt jetzt der Refrain aller Reden der
Liberalen, ob ſie in Kiel, in Breslau, Gotha oder
Berlin ſprechen, und um das Ziel der Herrſchaft
und der damit verbundenen parlamentariſchen
Regierungsform zu erreichen, ſcheint ihnen kein
Mittel bedenklich, um die gegenwärtige Regierung
und ihre Anhänger zu verketzern.

Man fragtſicherſtaunt, wohin das
führen würde, wenn Preußen und
Deutſchland jemals von ſolcher phan-
taſtiſchen und phraſenreichen Politik,
die ſich von den realen Verhältniſſen
ſo weit entfernt und alle Dinge ver-
dreht, um ſie dem Beifall der Menge
anzupaſſen, regiert werden ſollten.

Wie ſehr wir uns aufeiner ſchiefen
Ebene befinden und wie ſehr unſere
politiſchen Verhältniſſein Verfall ge-
rathen ſind, das kann nicht beſſer als
dadurch bewieſen werden, daß der
Prophet Lasker wieder in ſeinem
Vaterlande etwas gilt, und daß die
Liberalen wieder mit der Lasker'ſchen
Koſt vorlicb nehmen, die ihnen vor drei
Jahren längſt nicht mehr gut genug,
ſondern ſchon recht ab geſtanden ſchien

elegraphiſeche Waochrichten.
Berlin, 14. Oktober. Die Ernennung von

Hatzfeldt's zum Staatsſekretär des Auswärtigen
und preußiſchen Staatsminiſter, ſowie die Er-
nennung von Radowitz zum Botſchafter in Kon
ſtantinopel wird beſtätigt. Dem Vernehmen nach
tritt an Radowitz Stelle in Athen der bisherige
preußiſche Geſandte in Weimar, von der Brinken,
und ſind für den Geſandtſchaftspoſten im Haag
der bisherige Geſandte in Darmſtadt von Alvens-
lehen, und für den Geſandtſchaftspoſten in Bern
der bisherige Geſandte in Stuttgart, von Bülow,
deſignirt.

Bremerhaven, 15. Oktober. Das auf
dem Lloyddampfer „Frankfurt“ entſtandene Feuer
iſt noch geſtern Abend gelöſcht worden. Der
Schiffskörper iſt durch Feuer, die Ladung durch
das eingedrungene Waſſer ſtark beſchädigt.

Haag, 15. Oktober. Die Regierung hat
den Kammern eine Vorlage auf Herabſetzung
des Wahlcenſus zugehen laſſen mit deren An-
nahme ſich die Zahl der Wahlberechtigten um
22 000 vermehren würde.

23ien, 13. Oktober. Der hieſige Gemeinde-
rath hat beſchloſſen, die im nächſten Jahre in
Berlin ſtattfindende hygieniſche Ausſtellung aber-
mals zu beſchicken, und zu dieſem Zweck einen

Außerdem ſollen die bei der diesjährigen Aus-
ſtellung verbrannten Aquarelle der Hochquellen-
Leitung und die Pläne des Central- Friedhofes

zur Verwendung für die nächſtjährige Ausſtellung
erſetzt werden.

Seſt, 15. Oktober. Der bisherige Handels-
miniſter Graf Kemeny iſt zum Kommunikations-
miniſter und Graf Paul Szechenyi zum Handels-
miniſter ernannt worden. Erſterem ſpricht der
König ſeine Anerkennung aus für die auf ſeinem
bisherigen Gebiete geleiſteten erſprießlichen Dienſte.
Jm Unterhauſe brachte der Finanzminiſter Graf
Szapary die Geſetzvorlagen über die Beſteuerung
der bei Geldinſtituten nutzbringend angelegten
Kapitalien, über die Bemeſſung der Gebühren
bei Verſicherungs Verträgen und anderen ähn-
lichen Verträgen, über die Abänderung der Wein-
zehnt Ablöſung und über die Befreiung der Tage
löhner von der Erwerbſteuer ein. Das Haus
vertagte ſich ſodann bis zum 15. November.
Während der Ferien ſollen die von der Regier-
ung bereits vorgelegten Geſetzentwürfe von
der Fachkommiſſion berathen werden bei dem
Wiederbeginn der Sitzungen ſoll zunächſt über
den Geſetzentwurf, betreffend die Qualifitation
der Beamten verhandelt werden. Das Ober-
haus hat ſich gleichfalls bis zum 15. November
vertagt.

Kopenhagen, 13. October. Sämmtliche



Gruppen der nen ſowie die hentſyge Rechte

haben in der heutigen Sitzung des Folkethings
eine Reſolution beantragt, in welcher der Re
gier u v Befugniß abgeſprochen wird, das
Verbot der er Einfuhr von Hornvieh aus Schwedentet zu erhalten.

Kopenßagen, 14. October. Der König iſt
heute frü ih über Lübeck nach Gmunden abgereiſt.

St. Petersburg 14. Oct. Der r
und Die Kaiſerin ſind mit ihrer Kinder undden Hoflager geſtern Nachmittag von Peterhof
zurn ſtändigen Aufenthalte nach Gat ſchine über-

geſtedelt
Loendon, 14. Oct. Heute fand ein Verhör

mit einem gewiſſen Brvookſhaw ſtatt, welcher be
ſchuldigt wird, an den Oberſtallmeiſter des Prinzen
von Wales einen Br'ef geſchrieben zu haben, worin
10 Lſtrl. verlangt werden und zugleich die
Drohung ausgeſprochen wird, daß im Weigerungs-
falle der Prinz von Wales getödtet würde. Der
Verhaftete, welcher Alles leugnet, wurde den
Aſſiſen überwieſen

4 e

oskan, 14. Okt. Geſtern hat hier die
Eröffnung des deutſchen Theaters ſtattgefunden.
Zur Aufführ! igte „Emilia Galotti“. Das
Theater war ausverkauft und der Erfolg ein voll-
ſtändigennun urt
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Aus dieſem e erhellt, wievielVerzeichniſ

n
Ehen in den edachten d en zu Merſeburg
geſch loſſen wurden, wie viel )eirathete Männerund Frauen ſowie wiev Witt wer, Wittwen
Jünglinge, Jungfrauen, Knaben und Mädchen
in derfelben Zeit dort ſtarben, wieviel todt g
boren wurden, und andres meh

Der mehrſeitige Text, welchen der in der
Zeitſchrift nicht weiter genannte Verfaſſer der
Tabelle beigiebt, bietet heutzutage, alſo faſt genau
hundert Jahre nach deren Aufſtellung, für unſre
Stadt ſoviel intereſſantes, daß es einer Recht
fertigung weiter nicht bedürfen wird, wenn wir
ihn im Auszuge hier wieder geben. Er lautet:

„Meine Tabelle iſt aus den jährlich in
Merſeburg zum neuen Jahre gegen ein mildes
Neujahrsgeſchenk von den Küſtern ausgetheilten
gedruckten Verzeichniſſen gezogen, welche auſſer
der angeführten weiter keine nähere Beſtimmung
haben, als daß ſie Geborne, Geſtorbene, Ver
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ß ehligte und Kommunican

tan hat ſich über dieſen Programmentwurf noch

nicht geäußert.
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Merſeburg, 16. Oktober.e L 4 3Co d C vDer „Kr.-Ztg, d jetzt beſt tigt
Majeſtät der Kön die Revent

tach den vier KirchenC

aufzählen, und Adeli iche, Notgetaufte und Poſt-
hume anmerker ingleichen wieviel Perſonen jedes
Jahr ordinirt worden ſind.

Statt anderer für die politiſche Rechenkunſt
nüzlicher und nötiger Angaben beſudelte man das

Papier mit gereimten Neujahrwünſchen höchſt
abgeſchmackter Art.

Merſeburg gehört unter die ſehr mittel-
mäßigen Städte, liegt zum Theil hoch, in einer
ſchönen Gegend, hat zwar weder breite Straßen

noch viele große Häuſer, aber ſie ſind doch,
wenigſtens gröſtentheils nicht überſüllt, hat vielfreie Pläze, Höfe und Gärten in ſeinen Mauer n,

viel und gutes Waſſer, keine Süm pie um ſich,

keine große Waldungen, einen Fluß und einen
Bach in der Nähe, gutes obgleich nicht mehr
vortrefliches Bier, auch eine Menge Aerzte und
zwei Apotheken und doch iſt die Sterblichkeit ſo
unge hene r.

Die Bevölke erung hat in unſern 22

unaufhörlich abgenommen, in einer Stadt, die,
wie wir nach her ſehen werden, etwa 6000 Men
z hat. Noch ſchrecklicher ſind die Verhält-
niſſe der Todg eborenen zu den Geborenen in
den neuern gei iten, denn die todten Geburten
haben ſich in 22 Jahren mehr als verdoppelt.

Das kann doch aber keine andere Urſache
haben, als äuſerſte Nachläßigkeit der medizini-
ſchen Polizei. Und ſo iſt es. Es fällt den
guten Leuten gar nicht ein, daraus etwas arges
zu haben, und Unterricht, Prüfung und Aufſicht
der Hebammen, die dort von ſich ſelbſt wie
Pilze wachſen, würde man für der reinen Lehre
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veniger Mädchen als Knabev entger cadchen a 9 Ki tab C geboren, 9

aber auch weniger ſo ſtarben auch immer we
niger Weiber und ſehr viel mehr Wittwen als
Männer und Wi i groſe Unterſchie

r c mit daher ratte veibe aus hrentn nſt tande in die Ha ptſtadt wenden. Un-
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2 11klug, wie ich glaube, weil es der theuerſte Ortim ganzen Suift: ſſt.
Vielleicht ſt es manchem Leſer nicht unan

genehm, auch ſonſt noch einige Nachri ichten von
dieſer Stiftsſtadt hier zu find en; ich will alſo,
was ich ohne viel Hülfs mitt tel z uferinge kan

J
g. d T I I r 250 c J e S rrzeiwas vollſtändigere s zu veranlaſſen

Die Stadt hat Domkapitel von 16Kapitul aren, ein ſtiftiſches Kammerkollegium, ei

Regierung und ein Konſiſtorium. Dieſe Kollegi
mit Stadtrath, Gymnaſium, Prieſterſchaft u. ſ. w.geben über hundert B. dienu n und mit

Supernumerarien noch weit mehr; daher beſteht
die Stadt aus nichts, als aus 'Bürgern, ſehr
unterthänigen Dienern, und ziemlich hochadelick hen

gnädigen Herren.
Alle kleinſtädtiſche Lächerlichkeiten ſind deswegen, wie auch die Aergerlichkeiten, daſ t in

einem ganz beſonderen Aufnehmen, und man lebt
in einer Abhängigkeit und Sklaverei, welche über
alle Vorſtellung iſt, und die verſchriene ſoldatiſche

weit übertrift.
(Fortſetzung folgt.)

c re e e
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Mann
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n m iſt es, daß ein 72 jährigerMann, Herr K., Mitglied des genannten Vereins,
welcher den Zug verſäumt hatte, zu Fuß von
Halle nach Merſeburg aufbrach, um noch recht-
zeitig zur r Begrüßung des hohen Chefs am Platze

zu ſein.
Bei der am Nachmittag 2 Uhr ſtattge-

habten Parade waren ungefähr 6—8000 Zu-
ſchauer auf dem Exercierpkatz anweſend, anPferden ware en etwa 300 Wag en und Equipager

Hirſch,
c

jerln Kampf mit einem

Männer dieſem Manne
ſagen werden, jedenfalls
ſehr glücklick he zu bezeichnen.

Eiſenach, 10. Oktober.
Pfarrer Schnaus.) Nahe der hohen, Sonn
ſogenannten „großen Saal“ iſt ein

Zehi tender, todt
Da 2 Th eilt des Geweihes

e
e

W v

ihre Stimme nicht ver Mit zwei illuſtrierten Beilagen: Waſſers
iſt dieſe Wahl als eine

(Ein r

mä chiig

qu fachen worde

zerbrochen war, iſtdaß dieſer Hirſch

andern bei der igenjetziger
i

im gſchaftsvertrages zwiſchen Deutſchland und Korea. Jn
unſerer Spielecke. Gewerbliche Umſchau.

c

3

noth und Sigänze in Tirol Mit Abbildung Die Ueber
ſchwemmungen in Tirol. Bittgang Tiroler Bauern umAufhören des Regens. Der Freundſchafts- und Handels-
vertrag zwiſchen Deutſchland und Korea. Mit Abbildung
Publikation der Unterzeichnung d Friedens und Frennd-

en e hhBericht des Börfenve i zu Halle a

422 4 be 1882e lit Octo 100
Preiſe mit Ausſchl c 5 5 r1 J J t2 lle Grof ſti nd die F an d Brunſtzeit den Kü rzern ezogen hat und in chluß der Courtage bei Poſten aus erſter Handt Die oßfürſtin un e zran des Brunſtzeit el cul gel o in re 77 FfoinuſterO 2 V 1000 v Mi (quali 163 17 M einſtS 5 J der C. J c zdt 9 e ſt Weize n r Mitiel 11 alitäten 4 feinftererſen enet c 5aragde in i z5eoldae cher töd h wunde n 1 F 0Oberſten v J. Verſen erſchie hen de i er Parade in Der Phe c n t lich verwur adet worden ifl- bis 198 M., feuch 140 155 M.

S le 9 d t r c Au doh o P 3 2 2ſchwarzen Reitkleidern; in der Suite befanden Der Pfarrer Schnaus, der in iſſchen erregender Roggen 1000 kg 153 163 M. feuchter und ausge57 J 9 4. W 5 515 jli 9132 39 4 vachſe De eſe 1t ich v i fef t t J 0 1902ich außer den pereits gengar inten O g ffiz iere n noch Weiſe Die unkirck t he Halt ing D es DOoeztrls- wachſe Lner weſe itlich lliger, ſeiner Alter ü iber Notiz bez.

c Ca r m CD c c e torg F dro a a M Gerſte 1000 kg Land 155 170 W Chev oalier 175in v ar m n 1 9 u re torc- Co Bran Ei 9 r J 0 b W 441 1 6W“ J iDer Generalfeldmarſchall, Gene ral He mee dudrahy zu iſer Ach bei Denen e 18 5 9N r feit bis 190 M rswuchswagre 100G 1 9 O B. 1 v f L 55 Wer 5 733 i rd 8350 5 o t O C rra eine 8 199 Ausw le agre 100warth v. Bittenfeld iziere des 1. Thürin- gräbniß berührte, wird ſein „verfehltes, Vor 120 MU 41 v e l, L l e 5 4 4 4 3 17 t I v el 4 e 5 c7 J J t Jc s a 42 9 n s 4 S t r 92 3 42 9 ha X L 15 a B. ogiſchen Huſaren Regiments und 1 Offizier des gehen mit Verſetzung zu büßen haben. Der Gerſtenmalz 50 kg 15--15,50 M.
ws e v 3 Wn Uul R n v e n rkenn d 0 J Hafer 1000 132 42 91. Garde Ulanen Regiments, ſowie ein konig- Biſchof o ert nnt C die Diesbezugüüche n r r x 2

J u e J 4 4 mfyri 000 Jaiftortgevrborr 7 4 fo tx 91 02 x s Iufell el DIIIDIIidero el C dene Wagrerhevr Stal n 95 N en t 7 n le m g 2cher r lmeiſter. t ſchwer e Der Wein ariſchen Meglerüng als De i 230 M. bez., abfallende Sorten we tlich billiger
S See t Arf Frindh o 7 r 7 r ren do er gunne 2 r r n a en Her Halleſchen Sträße auf dem früher j gründer an Und wird gegen Den genannten n 50 kg bis 23 M

wegt 5 e e 85 S 2un a k 8 o ſ 1 disgeinlinorifel n ſrhvroito r 7Miborgenrbthſchen Grundſtuüuc iſt eine vem c aurer- Hetſtiic en Disctplinaga rich er iſchreiten. ümmel 50 29 M.
5 10 cc c r V r C 91918 000 ohn Angeboto dovr o ohürinoe 513011 mal v P x p4 v 7 D S. t illgebDL.neiſter r i Günther gehbrige DScheune, wahr er Elbe, 9. Oectober. ntiquart Hollagton vor 1000 a ahne Boſhtt

hei in e 91 n din k. o Mieoed v aaten p 000 Kaps ohne Seſchäftdal n Folge 291 eic ev tn wmitagndhdino f Feo 932 t 5 50 68 orn n. 1 5 h n m Tſclö Je n ich l e J m ht VI I rt, vollſtändig e zu V 24 ein 414 L L hen 2 CIIi e ID- ohnſamen 0 c c uer bis 2 50 M

9 mm 70 54 32 G n c 5 3 2 tufam mmen ſtürzt nomen Steinecke in Branchewin 50 „90 M. gefracS w. v t n V r 2 c e 0 d J t mAus Nanu erhalten wir folgende Wohnhauſes hat man dieſer Tage einen inter Spiritus 10,000 Liter Proz. loco behauptet Kartoffe
J e 557 r 34 J 4 1 2 c S h e V S 5 I r i 9 e 2Zuſchrift. „Zur Berichtigung ihrer „D.-C.“ aus eſſanten antiquariſchen FFund gethan. Man fand 590 kg 3025 M. be

B. i 77 J 8 1 C t J o 6 97 902C 0 J c 2 R r v u uon C D oP n n 4 vorm wo 9 be ten 8 v 54 An en J Ftaundorſf vom 19. 9. M. erlaub ich mir Jhnen daſelbſt im Keller einen aus der Römerze Solg 5 9 25 9.50
n v J W ze da ich dirch e J itt don e e t mnikzuüthetlen, vaß ich durch einen Tritt mit dem rührenden ſteinernen Sarg von un gewöhr Malz;keime 50 kg. fremde 4,50 M eſige 5,30
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V z v v J J J a 2 v u 20 14 c b r r f J alt D Q an F. e n hvarter, der nicht nur gemäßigt liberale, ſondern dem Bilde von B. Woltze Die Landpartie. II. Eine e e
e c 78 z v AroliJ w. m zit o ne 5 W 7 17 1737 tagt 3auch echt conſervative Elemente angehören, in uſtige Seſchichte von Kane Arnoid. Der leinſe Staat Thermo Celſtus ö 2,8

7 2 777 nur J J 2 P. S 5 J. t t j hermo 2Cc 2 a c 9 I 9Pas. wnn e B. V in Vi r 47 BDUIii i J t C 2do vän M s ten n J e zDer Perſon des allgen ein hochge hätzten Und KHew' t Weſt C r 9 5 Lindn r l tg ch 1 i Die 12 r li 1311 D C 34 v G J C 65 44 1 5 2 W w.tüchtigen Rechts anwalt artintus einen Tr ſungsarm Von Ludwig Feiherrn von Ompteda, ST 2 8 Iie C J D J Doili i JS J 9 S 5 2 5 3 o lib 27 J J f 9 5 inGegen candidaten gegen den Candidaten Der iber- Am Familtenttſche S uftrierter Dhomas a Kempis. J

v A n i 2 c ifttg 4 43101 r r NMNohor-NBorlin 5 t Not L29pD b t t Die o fütg r O Jutelt Partei Dr. ber rin a geftel e t F Se vr en r 1 er mlage und r l C e S 171 T ine Pratti] Ve c iDT i er L U a 4 tn o Achten i tut 6 a g M hDer allgeme inen Achtung Die J. er P p. c ur tintus t Gane- ind Landwirth t cho ortſchritte te e 471 z e er e und v vli bie 4 e du t S 4rentent J k 3 r e II be le S ſi a 5gente zt, iſt rar zu hofſen, daß ſe lbſt frei ltberale zwei Jllu tſtrat ione en, 5

r u v w. wer e u e n m r rene e e e S e 7 1
t 24

S e F g. e 5 W F S 7 2 Te SSe h m A e hurg. F S G D 7 2D. 9959 3 c J. G G d a d R f3 2 7 J SWir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, da das Reforma- S S.7 0 t S d Ve 31 C u Tag a r irmnnudä v vionefe t 31. oder in die 2 age Des diesjährigen Dimon-Juda-
v je 3 ä n5 r r e PaAk per 2 Z 1 O T v V J amr r J 3 28 Am r V c J wertarktes fällt, an n SDage Her Ja mar ktst verkehr ruht Am FAstfwo oclki Gen I8. A. Gr. RR. S W 2

r w. alt auf de dlgGerl t Morſohurg eit im Kapalleriedienft nicht ge'
Merſeburg, den 5. October i82 ſoll auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg ein zum Kavalleriedienſt nicht ge

52 D 5 d 2 2 I A. v4 t a e o 427 i r w.J ignetes, ſonſt brauchbares emonte-Pſe u llach, 39]ährig,
55 2 7 N 5t entl J 2 4 V e di 3 o werfena. 8 4 8 8 K. 3 4 4 4 7 2 4 2 8 8 oſſe lich mein bietend 9 Ken gleich bagre ahlung in Reickt c De Mz J P 7 V th ne ſern werden3 Do 2 k 49 ha w. J Do Das S t m ca e e G8 d x3 c 7 Da RPe V 12r t W mm des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.S t 8

h

e n S S eSo h e g r SSagt e i chutzmarke: Buſt- Tiqht.e z zachſt e a S hut zu Sa aſſ e Dagle ver g e 4 el
na Halle in Nerſebur.

t en 1
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7. u Dies woch den 18. Oetbr.
h
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D. c J S ev e

c

e e 52 ah c r

a
Se C.a ie, phpſik, Jlluſion, Magnetismus.

Anfang um s Ahr. Kaſſenöſffnung 7 Ahr.
Sperrſitz 1 Mk., 1. Rang 75 Pf., II. RangEntree 50 Pf. Gallerie 30 Pf., Kinder unter 10 Jahren
I. Rang 40 Pf., II. Rang 30 Pf., Gal lerie 20 Pf.

3 Haupkprogramms ſind Hbends an der Kaſſe zu haben.
4 Alles Nähere die Tageszettel und Plakate. S
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Ver

d e a lz Extract u. Taramellen

e I. Pietsch Co. Breslau.
e Die durch zahlreiche Dankſchreiben
e an rkaunt bewährteſten und

beſten diätiſchen Genußmittel bei

ſchleimung, Halz- und Bruſtleiden,
vom einfachen Catarrh bis zur Lungenſchwindfucht.

darg
wir auch ein Dankſchreiben Sr. Durchlaucht

des deutſchen Reichs anzters, Fürſten von Bismarck.
Erxtract à Flaſche 1 Mk., 1,75 u. 2,50. r

Zut. 1 30 und 5 S m be ben i in Berſe burg
er S

h Huſter Keuchhuſten Catarrh

uf aufmerkſam! Außer h Aner

a

R ak«erlaatenr
verkauft die Kreisblatt- Expedition fertigt die Kreisblatt Expedition.

Viſitenkarten
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Bekanntmachung.
Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten.
Es iſt höhern Orts die Wahl von Wahlmännern angeordnet worden,

Dieſe Wahlen werden nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 30. Mai
1849 und des Reglements vom 4. v. M. zur Ausführung gebracht. Hier-
nach ſoll auf jede Vollzahl von 250 Seelen ein Wahlmann gewählt werden.
Nach der im Jahre 1880 bewirkten amtlichen Zählung betrug die Seelenzahl
incl. des Militärs 15,205. Es ſind mithin hier 60 Wahlmänner zu wählen.
Wir haben zu dieſem Behuf die Geſammtſtadt unter Berückſichtigung der
Seelenzahl in 10 Wahlbezirke eingetheilt, welche nebſt den Herren Wahl
vorſtehern und den Wahllocalen aus der beigefügten Zuſammenſtellung zu
entnehmen ſind. Es ſind in jedem Wahlbezirke ſechs Wahlmänner zu wählen.

Gegen die von uns aufgeſtellten und öffentlich ausgelegenen Verzeich
niſſe der Urwähler, ſowie die allgemeine Abtheilungsliſte und die für jeden
Wahlbezirk entworfenen Abtheilungsliſten ſind Erinnerungen nicht erhoben
worden. Wir werden in jedes Wohnhaus ein gedrucktes Exemplar abliefern
laſſen und erſuchen die Hauswirthe, daſſelbe den in dem Hauſe wohnenden
Urwählern vorzulegen.

Diejenigen, welche nach Aufſtellung des Verzeichniſſes der Urwähler ihre
Wohnung gewechſelt hahen, wählen in demjenigen Wahlbezirke, in welchem
ſie zur Zeit der Aufſtellung wohnten.

Das Wahlgeſchäft findet am 19. October d. J. ſtatt. Daſſelbe beginnt
in allen Wahlbezirken der hieſigen Stadt Vormittags um 9 Uhr. Die dritte
Abtheilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. Die Stimmgebung erfolgt zum
Protokoll. Die Wahlmänner werden von jeder Abtheilung aus der Zahl
der ſtimmberechtigten Urwähler des betreffenden Bezirks ohne Rückſicht auf
die Abtheilung gewählt.

Die in den Abtheilungsliſten verzeichneten Urwähler werden hierdurch
eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit in den bezeichneten Localen pünktlich
einzufinden. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder
ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Discuſſionen dürfen in der Wahlverſammlung nicht ſtattfinden.
Merſeburg, den 14. October 1882.

Der Magiſtrat.
Verzeichniß

der Wahlbezirke, Wahllocale, Wahlvorſteher und deren Stellvertreter,
Behufs der Wahl von Wahlmännern.

d Wahlbezirke. Local Wahl Stell
S S ver Vorſteher vertreter Bemerkungentraßen. Wahl.
S

1 Gotthardtsſtr. incl. Halb Neues Kaufmann Kaufmann 6 Wahlmänner
mondſtr., Johannisſtr., Rathhaus. Peckolt sen Klingebeil.
Markt, Preußerſtr., En
tenplan.

2 Apothekerſtr., Brauhausſtr.,Gold. Arm.) Stadtrath Kaufmann 6
Brauhof, Oberburgſtr., Zehender. A. Schwarz.
Unterburgſtraße, Dom,
Mälzerſtr., gr. Ritterſtr.,
kl. Ritterſtr., Schulſtr.,
an der Stadtkirche.

3 (Oberaltenbg., Brühl, Dom
platz, Grüneſtr., Mühl-
berg, Meuſchauerſtraße,
a. Neumarktsthor, Milch
inſel, Oelgrube, an der
Reitbahn, Windberg,
Tiefer Keller.

4 Unteraltenburg und neue Kaiſerhalle.

Gen. Comm.- 6
Secr. Mohr.

Tivoli. Stadtrath
Kops.

Stadtgutsbeſ. Dachdeckermſtr. 6

Straße. Altenb. Schulpl., Findeis. Heyne.
Georgſtr., a. Klauſenthor,
Roſenthal, Schreiberſtr.,
Stufenſtraße, Weinberg,
Winkel.

5 Unterbreiteſtr., Fiſcherſtr.,] Thüringer Stadtrath Gen. Comm. 6
Hüterſtr.,Kurzeſtr., Mühl-] Hof. Schultz e. Secr. Wolf.
ſtraße, Saalſtr., Vorwerk.

6 (Oberbreiteſtr., an der Geiſeln Caſino. Steuer Jnſp. Vorſch.Ver. 6
3 und 4, Kreuzſtr., Roß Nitzſche. Dir. Bichtler.
markt, Schmaleſtr., große
Sixtiſtr., kl. Sirxtiſtr. Nr.
1--12.

7 jan der Geiſel Nr. 1 u. 2,ſRiſchgarten. Lehrer Klee Lehrer Gäblerfs
Hirtenſtr., Margarethen
ſtraße, Sand, Seitenbeutel

Sixtiberg, Sirxtiſtr. Nr.
13-22.

8 Amtshäuſer, Kirchſtr. mit] Augarten. Lehrer Gl aß.] Kaufmann 6
Schleuſe, Krautſtr., Neu An germ ann.
markt, Werderſtr.

9 WBahnhofſtr., Clobicauerſtr.,
Friedrichſtr., a. d Gott
hardtsthor, Halleſcheſtr.
Nr. 1--6, Lauchſtädterſtr.
Leungerſtr., Marienſtr.,
Naumburgerſtr., vor dem

Sirtithor, Steinſtr. Teich
ſtraße, Weißenfelſerſtraße
incl. Chauſſeehaus, Wag-
nerſtraße.

10 Dammſtraße, Hälterſtraße, Funkenburg Rector Blo ck.Reg.Seer.Aſ. 6

Halleſcheſtr. Nr. 7-4 Rindfleiſch.incl. Chauſſeehaus, Karl-
ſtraße, Lindenſtr., Poſtſtr.,
rother Brückenrein, weiß

Herzogrzog Gen.FeuerS. Regier. Seer. 6
Chriſtian. Jnſp. Sachſef Habecker.

Suppen!
Jederzeit eine oder viele Por-

tionen guter, nahrhafter, warmer
Suppe, nur durch Aufkochen von
Suppentafeln mit Waſſer binnen
10 Minuten bereiten zu können,
das wird erreicht mit den rühm-
lichſt bekannten

Conden). Suppen
von Rudolf Scheller

in Hildburghauſen. Er empfiehlt
dieſelben in fünferlei Sorten als
Erbsen, Graupen, Reis, braune
Mehl Gries in Tafeln zu je
6 Teller voll Suppe à 25 Pf.
das Hauptdepot für Merſeburg

P. Marckſcheffel,
Drogenhandlung,

Breiteſtraße Nr. 7.
Oeffentliche Dankſagung.

Nachdem ich kaum mehr Hoffnung
hatte, mein Frreiwilligen-Examen zu
beſtehen, trat ich in das Militär-Pä-
dagogium des Herrn Dr. J. Killiſch
(Berlin, Schönhaufer Allee 29) ein
und ſchon nach circa 5 monatlichem
Unterricht habe ich jetzt mein Examen
beſtanden. Jch ſpreche hierdurch öffent-

lich meinen Dank aus, indem ich
Jedermann auf die ganz vorzüglichen
Einrichtungen dieſer Anſtalt aufmerk-
ſam mache.

Georg Okonkowski
aus Schneidemühl.

Nähmaſchinen,
beſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.
Nächsten Dienstag

Cfr. Lichtebie
in der Brauerei zum
halben VIomch.

Unterzeichneter empfiehlt ſich den
geehrten Herrſchaften allhier zur Privat
gärtnerei.

Franz Weber,
Handelsgärtner,

Clobicauer Straße Nr. 5. b.
Den geehrten Herrſchaften empfiehlt

ſich als Kochfrau und bittet bei
vorkommenden Bedarf um geneigte
Berückſichtigung.

Frau Pfeiffer, Saalſtr. Nr. 4.,
wohnhaft b. Fleiſchermſtr. Peuſchel.

Ca. 200 Cir.
Guano- Ammoniao
beſtes Düngemittel,

liegt zum Verkauf zu jedem beliebigen
Poſten bei

Moritz Hoffmann,
Weißenfelſer Straße Nr. 4.

Beſtellungen nimmt Herr Fuss,
Gaſtwirth zur grünen Linde, entgegen.

Auf der Faſanerie iſt
W eim,

à Pfund 15 Pf. zu ver
kaufen.

3. Einführung m. vorzügl. u. lohn.
Berl. Weißbiäers ſuche f. Platz u.
Umkreis e. Verleger. Adr. sub R.

Mauer, Wilhelmsſtr.

Arbeitsbücher
und

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei
des „Merſeb. Kreisblatt“.

Erbtheilungshalber
ſoll das den Müller'ſchen Erben
zu Meuchen bei Lützen gehörige
Grundſtück, beſtehend aus Gaſthaus,
großen Tanzſaal, Scheune, Stallung,
Kegelbahn, Mrg. Garten, 4 Mrg.
beſtem Feld am Gehöft, mit 2000
Thlr., Anzahl. durch den Vormund
W. Lutze in Zöſchen baldigſt
verkauft werden.

Heu.Ein Orcheftrionettes z. drehen
mit 36 ſehr ſchönen Stücken iſt zu
verkaufen, paſſend für Gaſtwirthe.

Merſeburg. Kirchſtraße Z.

Hälterstrasse 23
iſt ein Logis an ruhige Leute zu ver-
miethen.

Auffordernng.
Am Sonntag den 8. October er.

iſt mein Sohn Albert, 33 Jahr
alt, ſtarker Figur, bekleidet mit dunk-
ler Hoſe, ſchwarzem Rock u. Mütze,
von hier fortgegangen und noch
nicht zurückgekehrt. Derſelbe iſt
blödſinnig und bitte ich, wer den
ſelben antrifft, mich ſofort benachrich-
tigen zu wollen.

Lauchſtädt, den 14. October 1882.
Ackermann.

Deutſcher Hof.
Morgen Dienſtag

Schlachtefest.
Ein Knabe, welcher Luſt und Ge-

ſchick hat die Buchbinderei und
Cartonagen- Arbeit zu erlernen,
kann ſich melden bei

Guſt. Lots, Buchbindermſtr.
Ein herrſchaftl. Kutſcher in

mittleren Jahren, welcher auch ſerviren
kann und ſehr gute Atteſte hat, ſucht
Neujahr Stelle. Näheres iſt gern be
reit zu ertheilen Herr Kaufmann

Hellwig, Merſeburg.

TodesAnzeige.
Heute Abend 9 Uhr entſchlief

ſanft nach ſchweren Leiden unſer gutes
liebes Elschen im Alter von
Jahren, was wir tiefbetrübt anzeigen.

Merſeburg, den 15. October 1882.
Rich. Hippe und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlichſter

Theilnahme bei dem Begräbniß meiner
lieben Frau, unſerer guten Tochter und
Schweſter ſagen wir den beſten Dank.

Friedrich Richter, Chemnitz.
Familie Seybicke, Merſeburg.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme während der Krankheit
und beim Begräbniſſe unſeres theuren
unvergeßlichen Vaters, Groß und
Schwiegervaters, des Geſchirrführers

Heinrich Schmidt
ſagen Allen herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Redaection, Druck und Verlag
A. 127 Jnvalidendank z. Leipzig. von A. Leidholdt.
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